
Revierptaxis

FuRbereiche von

D ie tglich fortschrei
tenUe Beseitigung
natürlicher und natur

iaher Elemente unserer
Landschaft ist einer der we
sentlichen Gründe für den
Rückgang von Flora und
Fauna. Deshalb solite gera
de in den intensiv bewirt
schafteten Bereichen jede
Chance genutzt werden,
auch kleinste Flchen natur
nah zu gestalten, um eine
wichtige ökologische Ver
netzung innerhaib unserer
Landschaft zu ermöglichen.
Nachdem zahlreiche Nach
fragen und Anregungen sei
tens unserer Leser sich mit
diesem Thema beschftig
ten, haben wir einmal ge
klrt, wie und ob man im 8e-
reich von Hochspannungs
freileitungen die Möglich
keit für naturergnzende
BiotopmaBnahmen einru
men kann.

Durch die Zusammenle
gung der landwirtschaftlich
genutzten Flchen whrend
der Agrarreform der 7Oer
Jahre sind zwar agraröko
nomisch leichtere Bearbei
tungsmöglichkeiten ent
sta nden, die den Einsatz von
Grolmaschinen in gröRe
rem Umfang ermöglichen,
die Okologie hatte abet hier
bei das Nachsehen. Zahlrei
che Hecken, Feldbüsche
usw., die em artenreiches
Leben ermöglichen, fielen
der Okonomie zum Opfer.

Die Auswirkungen auf das
Wild sind hierbei die auffâl
ligsten. Fehit doch in vielen
Kultursteppen (pardon Fel
dern) dem Wild Einstand,
Deckung und Nahrung,

hauptschlich durch diese
extensive Feldnutzung.

Durch weitere Industrialisie
rung wurden aber auch
zusatzliche Versorgungslei
tungen tHochspannungs
freileitungen) in weiten
Feld- und Flurbereichen er
forderlich. Wenn auch op
tisch eine Freileitungstrasse
nicht das Bild ist, was man
sich in der Natur unbedingt
wünscht, so ist es aus Ver
sorgungsgründen unerl&
lich, Freileitungen im Ver
bund einzusetzen. Im Be
reich der Trasse zwischen
den einzelnen Masten kon n
ten die Felder und Wiesen
unbeschrnkt agrartech
nisch genutzt werden.
Die Brachflachen im Mast-

fufbereich aber unterliegen
in den meisten Fllen keiner
landwirtschaftlichen Nut
zung und haben auch für
das umliegende Areal keine
agrartechnische Bedeutung
(von nur ganz wenigen Aus
nahmen abgesehen). Aus
ökologischer Sicht jedoch
bieten gerade diese Flachen
eine Möglichkeit, Tieren
Nahrung und Unterschlupf
zu geben — durch eine Ee
pflanzung mit standortge
rechten heimischen Stru
chern. Em zweiter wichtiger
ökologischer Aspekt durch
solches Anpfianzen ist die
lokale Verdrngung uner
wünschter Ackergraser, die
sonst von einigen Landwir
ten leider immer noch mit
Herbiziden weggespritzt
werden.
Man kann prinzipiell davon
ausgehen, dal nach relativ
kurzer Zeit das angepflanzte

Freileitungsmasten zur
Biotophege nutzen
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Kieinbiotop von zahireichen
Tierarten angenommen
wird. Nach Faltern, Laufk
fern, Insekten, Vögeln und
anderen Kleintieren werden
sich dann auch heimische
Wildarten einsteilen, da hier
nunAsung und Deckung ge-
boten werden.
Unter Berücksichtigung der
Mögiichkeit der Anlage von
Biotopen sind — wenn man
es nun bedenkt — die Mast
bereiche em nicht unerhebli
ches Geschenk (wenn auch
ungewoilt) der Energiever
sorger für den Erhalt der
ökologischen Vernetzung.
So haben auch einige Re
vierinhaber schon Bepflan
zungsaktionen im Mast
ful3bereich durchgeführt.
Leider sind dabei auch Mal
nahmen ergriffen worden,
die zwar optisch anspre
chen, faktisch aber nicht viel
zur Biotopverbesserung bei
tragen. Als Beispiel kann
hier das Pflanzen von Fich
ten genannt werden. Zwar
bieten diese nach einer ge
wissen Zeit Deckung, aber
keine Asung.

Ohne weiteres können sol
che Biotopverbesserungs
mainahmen aber nicht
durchgeführt werden, denn
die Versorgungssicherheit
ist der wichtigste Faktor und
bedingt somit zwangslufig
eine Reihe von Auflagen, die
vor einer Pflanzaktion be
achtet werden müssen.

Was is! zu beachten

Eine Umfrage bei den bun
desweit flchendeckend
grölten Energieversor
gungsunternehmen tEVU)
ergab einige Aspekte.
Grundsatztich gift:
1. Die Flâchen unter
Hochspannungsfreileitun
gen sind nach wie vor im
Eigentum der jeweiligen
Grundstûckseigentümer;
die Hochspannungsfreiiei
tungen mit der Schutzstrei
fenflache inklusive Mast
standorten sind durch be
schrnkte persönliche
Dienstbarkeiten grundbuch
lich gesichert. Da her ist vor
Beginn der PfianzmaBnah

men die schriftliche Zustim
mung der oder des Grund
eigentümerts) erforderlich.
2. Eine entsprechende Erkl
rung der zustandigen Unte
ren Landschafts- bzw. Na
turschutzbehörde, aus der
hervorgeht, dal die MaF
nah men mit dem Ziel dieser
Behörden im Einklang ste
hen und da[ eine Beseiti
gung oder em starker Rück
schnitt der angepflanzten
Gehölze im Bedarfsfall ohne
weitere Genehmigung und
ohne Folgekosten für das
betroffene EVU erfolgen
kann, ist erforderlich.

3. Damit keine Beschadi
gungen von Fundamenten
und Eisengitterwerk entste
hen können, soli em genü
gender Abstand zwischen
den Gehöizen und dem
Mastbauwerk eingehaiten
werden, der mit dem EVU
abzustimmen ist. So bleiben
sowohl der Korrosions
schutz als auch die Funda
mentpflege gewahrt.
Angepflanzte Bume und
Straucher dürfen bei ihren
Endwuchshöhen nicht die
Sicherheit von Leitungen
gefhrden sowie Montage
und Unterhaltungsarbeiten
behindern. Aus diesem
Grund sollten im Mastbe
reich nur niedrigwachsende
Gehölze mit einer maxima
len Wuchshôhe von ca. 1,5
bis 2 m angepflanzt werden.
Dabei ist weiterhin zu be
achten, daF keine Gehölze

gepflanzt werden, von de
nen eine Verletzungsgefahr
(z. B. Dornen) des Betriebs
personals ausgeht. Im ûbri
gen Schutzstreifenbereich
sind Gehölze nur zulassig,
wenn deren Wuchshöhe
den Sicherheitsabstand zu
den Freileitungen und lsola
toren nicht beeintrachtigt.

tungs- sowie Abrüstungs
mafnahmen die Bepflan
zung zurückgeschnitten
oder enffernt werden muR,
ist dies ohne Ersatzleistung
und Kosten für das EVU zu
gestatten.
5. Bei Arbeiten in der Nahe
der unter Spannung stehen
den Leiterseile ist die Unfali
verhütungsvorschrift ,,Elek
trische Anlagen und Be
triebsmittel” (VBG4) der
Berufsgenossenschaft der
Feinmechanik und Elektro
technik zu beachten; so sind
insbesondere die in der VDE
0105 Teil 1 vorgeschriebe
nen Schutzabstande einzu
halten. Dies gilt auch für den
Einsatz von Baggern, Kra
nen oder sonstigen Bauge
raten (siehe Merkblatt ,,Bag
ger und Krane — Elektrische
Freileitungen” der Baube
rufsgenosse n sch aft).

4. Das EVU ist von allen
Pflichten zu entbinden, die
mit der Anpflanzung, Pflege
und Unterhaitung der Pflan
zen entstehen. Soilte es er
forderlich sein, daI bei der
Dutchführung von Unter
haltungs- und Instandhal

Die Zustândigkeitsbereiche der EVU

So sieht es in der Regel unter Strommasten aus:
Odiand, Brache, em paar Graser...

DW Bd.nw,k AG

DAG D,yernwork AG
EVS Ene,gIe-Vr.og,,n S,hwben AO
HEW He,,,borDl,h. AG

PE P,u..nEtkE, AG

EWE RWE En.rge AG
VEAG Ve,oInIe En,,iewe,. AG
VEW Vr&nIgte EHkt,IIHIw.,ke

We.tl&.n EG
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6. Für die Einhaltung aller
Auflagen ist der Veranlasser
der Pflanzmal3nahmen ver
antwortlich; eventuell ent
stehende Kosten gehen zu
seinen Lasten.

7. Vor Beginn der Arbeiten
ist es unbedingt erforder
lich, sich mit den zustndi
gen Stellen des jeweiligen
EVU abzustimmen.

Im Bereich der neuen Bun
deslnder sind noch einige
zustzliche Besonderheiten
zu beachten, da teilweise
andere Mastfuf.konstruktio
nen und Stahlsorten ver-

wendet wurden. Deshaib
wenden Sie sich ruhig an

f das EVU, das für diesen 8e-
- reich zustndig ist.

In der Praxis

Wie aber sieht dies alles in
der Praxis aus, d. h., wie ge
he ich als Revierinhaber
oder Jagdaufseher für mei
nen Revierinhaber vor? Um
lhnen auch hier eine kleine
Hilfestellung zu geben, be
achten Sie nun folgenden
Verfahrensablauf:
1. Festiegung der entspre
chenden Mastbepflanzung.
Anzahi und Standortbestim
mung der MaFnahme.

2. Notieren der geographi
schen Lage des Mastes und
der zugehörigen Mastken
nung. Jeder Mast hat
eine Individualkennung aus

Buchstaben und Zahlen, die
sich an einem der Masffüf.e
befindet.

3. Eine schriftliche Einwilli
gung für alle in einer Liste
stehenden MastfuBbereiche
(mit Mastkennung) vom
Grundeigentümer unter
schreiben lassen.

4. Untere Landschafts- bzw.
Naturschutzbehörde infor
mieren und Unbedenklich
keit gemâI Auflagenliste
ausstellen lassen.

5. Pflanzplan aufstellen und
Beschreibung der Pflanz
mafnahme durchfüh ren.

6. Das zustndige EVU anru
fen und mit dem zustndi
gen Sachbearbeiter abkla
ren, ob und wann eine Orts
begehung bzw. die schriftli
che Benachrichtigung an
das EVU erfolgen solI.
7. Schriftliche Benachrichti
gung an das EVU absenden.
8. Nach zustimmender
Rückantwortvom EVU kann
dann mit der Anpflanzung
begonnen werden; eventu—
eIl im Beisein eines Mitar
beiters des EVU.
9. Nach Beenden der Pflanz
mafnahme erfolgen durch
den Revierinhaber entspre
chende Pflege und eventueli
Rückschnitt der Pflanzen in
den Folgejahren.

Von den acht angeschriebe
nen EVU haben sich sieben
EVU dafür ausgesprochen,
diese Mafnahme zu gestat

ten. Em Unternehmen wou
te nicht genannt werden,
steht aber auch angeblich
der Sache positiv gegen
ûber. Die EVU, die ihr Em
verstndnis zur Biotopver
besserung gaben, sind da-
her mit ihrer Anschrift (Ka
sten oben) aufgelistet.
Weiches EVU für lhren 8e-
reich zustndig ist, können
Sie aus dem Ubersichtsbild
(Grafik) der Bundesrepublik
Deutschiand mit den einge
zeichneten Versorgungsbe
reichen der grölten EVU er
sehen.
Alle Versorgungsunterneh
men sind im sogenannten
Verbundnetz als Verbund
partner beteiligt. Dazu gehö
ren auch einige kleinere so
wie lokale Versorger, die
aber aus Gründen der Ver
einfachung nicht grafisch
und namentlich mitgenannt
werden.
Bei Bedarf, d. h. im Falle
einer von lhnen durchzu
führenden Biotopverbesse
rung, werden Sie den Na
men entweder vom Grund
stückseigentümer oder dem
Ansprechpartner des EVU
ertahren, in dessen Bereich
sich die Maststandorte be
finden.
Wie eine lnnenpflanzung ca.
zwei Jahre nach der An
pflanzung aussehen kann,

können Sie auf dem Bild Sei
te 33 sehen. Dabei handelt
es sich um eine PflanzmaR
nahme der Gemeinde Ense
im Ortsteil Höinger Heide im
Kreis Soest innerhalb des
VEW-Versorgungsgebiets.

Hier haben sich kommuna
les Interesse der Gemeinde
und ökologisches BewuRt
sein des Energieversorgers
VEW mit gutem Beispiel in
die richtige Richtung be
wegt. Woifgang Pees

Anschriften der EVU

RWE Energie
Aktiengeseilschaft ZB
E/Netzbau Projektierung
KruppstraRe 5
4300 Essen
PREAG NBK
PreussenElektra Aktien
gesellschaft
Netzbetrieb Kassel
Kleinengliser StraRe 2
3587 Borken/Hessen
HEW
Hamburgische Elektrizi
tts-Werke AG
Abtlg. NAG
Uberseering 12
2000 Hamburg
BADENWERK AG
Abt. NH
Badenwerkstr. 2
7500 Karisruhe 1

VEW
VEW-Baubüro Gerstein
werk
Alte Bockumer StraRe 4
4712 Werne-Stockum

PREAGNBH
PreussenElektra Aktien
geseilschaft
Netzbetrieb Hannover
Eisenbahnlngsweg 2a
3160 Lehrte 0.T. Ahlten

EVS
Energie-Versorgung
Schwaben AG
Abt. 2-HI
Kriegsbergstral3e 32
7000 Stuttgart 10

VEAG Abteilung ETL
Allee der Kosmonauten 29
0-1040 Berlin

dabei IüBt sich mit einfachen Miffein ,,der Na
tur unter die Arme greifen”. Fotos W Pees

Geeignete
Straucher

Hartriegel (rot)
Kornelkirsche
Felsenbirne
Gemeiner WeiRdorn
Heckenrose (Hundsrose)
Schlehdorn (Schwarz-)
Besenginster
Liguster
Spiere
Zwergweichsel
Gemeine Heckerîkirsche
Traubenholunder froter)
Brombeere
Pfaffenhütchen
Wolliger Schneeball
Hasel
Gemeiner Bocksdorn
Eibe
Gemeine Bergmispel
Warziger Spindelstrauch
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